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Text 

Einschränkung zugunsten der Fischerei. 

§ 15. (1) Die Fischereiberechtigten können anläßlich der Bewilligung von Vorhaben mit nachteiligen 
Folgen für ihre Fischwässer Maßnahmen zum Schutz der Fischerei begehren. Dem Begehren ist 
Rechnung zu tragen, insoweit hiedurch das geplante Vorhaben nicht unverhältnismäßig erschwert wird. 
Für sämtliche aus einem Vorhaben erwachsenden vermögensrechtlichen Nachteile gebührt den 
Fischereiberechtigten eine angemessene Entschädigung (§ 117). 

(2) Auf Antrag der Fischereiberechtigten oder der nach den landesgesetzlichen Vorschriften zur 
Wahrnehmung der Fischereiinteressen berufenen Stellen (Landesfischereirat, Fischereirevierausschüsse) 
sind Wasserstrecken oder Wasserflächen, die zum Laichen der Fische oder zur Entwicklung der jungen 
Brut besonders geeignet erscheinen, von der Wasserrechtsbehörde nach Anhörung der Parteien und 
Beteiligten (§ 102) gegen Widerruf als Laichschonstätten zu erklären, wenn nicht Rücksichten von 
überwiegender Bedeutung entgegenstehen. 

(3) Das gleiche gilt für die Erklärung entsprechender Wasserstrecken oder Wasserflächen als 
Winterlager der Fische. 

(4) In den Laichschonstätten ist während der von der Wasserrechtsbehörde zu bestimmenden Zeit 
jede mit einer Gefährdung des Laichens oder der Fischbrut verbundene Tätigkeit verboten, insbesondere 
das Abmähen und Ausreißen der im Wasserbette wurzelnden Pflanzen, die Entnahme von Sand, Schotter 
und Schlamm, das Fahren mit Wasserfahrzeugen, das Baden, die Errichtung von Uferbauten, das Fällen 
von Uferholz, das Eintreiben, Einlassen, Schwemmen und Tränken von Haustieren, namentlich von 
Wassergeflügel. Die von der Wasserrechtsbehörde bestimmten Laichschonstätten kann der 
Fischereiberechtigte während der Laichzeit einzäunen, um das Einlassen, Schwemmen und Tränken von 
Haustieren zu verhindern. 
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(5) In Winterlagern ist verboten, die Eisdecke zu entfernen oder Schlamm, Sand, Kies, Steine und 
Pflanzen zu entnehmen. 

(6) Die Wasserrechtsbehörde kann in einzelnen Fällen Ausnahmen von den in den Abs. 4 und 5 
ausgesprochenen Verboten gestatten. 

(7) Die Fischereiberechtigten haben Laichschonstätten oder Winterlager durch Aufstellung von 
Zeichen oder durch Aufschriften kenntlich zu machen, jedoch außerhalb des Gewässers auf fremdem 
Grunde nur dann, wenn sie hiezu berechtigt sind. Die mit der Erklärung als Laichschonstätten oder 
Winterlager zusammenhängenden Verbote (Abs. 4 und 5) sind von der Wasserrechtsbehörde durch 
Verfügung eines Anschlages an der Amtstafel der betreffenden Gemeinde kundzumachen. 
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